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12. Norderstedter Museumsfest am 21. Mai 2017, Foto: Karl-Heinz Marten
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nur für Mitglieder

NICHT VERGESSEN!

Museumsfest 2017
Brandneues aus dem FeuerwehrMuseum Schleswig-Holstein/Norderstedt



Das traditionelle Norderstedter Museumsfest 
am 21. Mai war mit seinen vielen Mitmach-
aktionen wieder ein sehr großer Erfolg.  
Veranstalter waren das Feuerwehrmuseum 
Schleswig-Holstein und das Stadtmuseum  
Norderstedt in Zusammenarbeit mit der  
Landesverkehrswacht und den Jugendgruppen 
verschiedener Organisationen und Vereine. 
So waren die Norderstedter Jugendgruppen 

 
Museumsfest mit 
3.000 Besuchern

von DRK - Deutsches Rotes Kreuz, DLRG - 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V., 
die Aquarien-Freunde „Stichlinge“ und der 
„Eine Welt für alle e.V.“ vertreten. Hinzu ka-
men die Jugendfeuerwehren aus Norderstedt 
und Hamburg-Eidelstedt.
Neue Attraktionen an diesem Tag waren die 
Goldwaschanlage für Kinder, die 14 qm  
große Rennbahn für kleine Rennwagen und 
die tollen Luftballonfiguren des Ballonkünstlers 
Mr. Jack. Weitere Highlights waren die fern-
gesteuerten Schiffe in einem 35 qm großen 
Becken, die Wasserspiele der Jugendfeuer-
wehr sowie neun aufwändig gestaltete Aqua-
rien. Einen Blick über Norderstedt ermöglichte 
auch dieses Jahr wieder der Teleskopmast des 
Betriebsamtes der Stadt. Darüber hinaus konn-
ten am Informationsstand des Spielmannzu-
ges von TuRa Harksheide Musikinstrumente 
ausprobiert und gebaut werden. 
Das korrekte Verhalten im Straßenverkehr  
übten die Kinder auf einem Kettcar-Parcours.  
Außerdem war die diebstahl sichere Codie-
rung von Fahrrädern für wenig Geld möglich. 
Der Feuerwehrkasper war mit seinen Freun-
den in zwei Vorstellungen anwesend. Die 
Starlets Cheerleader vom SV Friedrichsgabe 
zeigten zweimal ihr großes Können. Maritime 
Spiele gab es bei der DLRG. Bei einer Kinder-
Rallye winkten viele tolle Preise. Das Jugend-
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rotkreuz zeigte kindgerecht wie Erste Hilfe 
funktioniert.  
Der Hamburg Airport war mit einem Follow-
me-Car und einem Glücksrad vor Ort.  
Austoben konnten sich die Kinder auf einer 
großen Hüpfburg, bei einem Höhenflug und 
auf dem Feuerwehrspielplatz. Unter dem  
Motto „Bau dir deine Welt, wie sie dir gefällt“ 
wurde im Stadtmuseum großflächig mit Holz-
klötzchen gebaut. Das Team vom Spielmobil 
Fidibus hatte außerdem auf einer Rasenfläche 
Spielgeräte aufgestellt. Die Kinder konnten 
sich fantasievoll vom Theater Pur schminken 
lassen und Kartoffeldruck ausprobieren.  
An zwei Informationsständen präsentierten 
sich der Heimatbund Norderstedt sowie der 
Kinder- und Jugendbeirat. Musikalische  
Akzente setzte die Feuerwehrkapelle Glas-
hütte und auch für das leibliche Wohl der  
kleinen und großen Besucher war selbstver-
ständlich gesorgt. Neben Kaffee und Waffeln 
gab es schmackhafte Würstchen vom 
Schwenkgrill sowie leckeres Eis. Der Eintritt 
für das Feuerwehrmuseum Schleswig-Holstein 
und das Stadtmuseum Norderstedt war an 
diesem Aktionstag im Rahmen des Internatio-
nalen Museumstages frei. Das Museumsfest 
wurde von zahlreichen Sponsoren gefördert. 
(hb)

Ausprobieren von Musikinstrumenten

Musikzug der FF Glashütte

Wasserspiele, Fotos: FMSH
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„Komm doch 
         mal rüber”MOORBEK PASSAGE

33 Läden und Praxen | Verwaltung durch die isn immobielen service norderstedt gmbh | Telefon 040. 53 53 55-0

Kartoffeldruck, Fotos: FMSH Kinderschminken Cheerleader vom SV Friedrichsgabe 

Höhenflug Hüpfburg Goldwäsche 

Ferngesteuerte Schiffe Parcours für Kettcars 
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Willkommen 
am MEER!
Niendorfer Str. 85 
22848 Norderstedt 
Tel. 040/523 00-1
www.plambeck-baustoffe.de

Ballonkünstler Mr. Jack, Fotos: FMSH

Bauen mit Holzklötzchen

Es ist vollbracht. Nach 12 Jahren feiern wir 
ein kleines Jubiläum. Mit dieser Ausgabe hal-
ten Sie, liebe Leserinnen und Leser, die 25. 
Ausgabe der Zeitschrift „Der Feuermelder“ in 
ihren Händen. Seit 2005 erscheint diese acht-
seitige Zeitschrift halbjährlich und informiert 
über die Neuigkeiten im Feuerwehrmuseum 
Schleswig-Holstein und im Förderverein Feuer-
wehrmuseum Hof Lüdemann e.V. Zunächst 
startete die Zeitschrift mit einer kleinen Auflage 
von lediglich 500 Stück, die langsam erhöht 
wurde und seit Heft 7 sind es beachtliche 
1.000 Exemplare, die kostenlos an die Mit-
glieder des Fördervereins, Museen und Biblio-
theken sowie bekannte Persönlichkeiten ver-
teilt werden. Außerdem liegen sie im Feuer-
wehrmuseum aus und werden gerne von den 
Besuchern mitgenommen. Zu den vielen The-
men, die in dieser Zeitschrift behandelt werden, 
gehören u.a. Mitgliederversammlungen, Ver-
anstaltungen und Ausstellungen (Vorschau und 
Rückblick), Jubiläen, Informationsstände bei 
Veranstaltungen innerhalb und außerhalb von 
Norderstedt, Ausflüge mit den ehrenamtlichen 
Helfern, Besuche von Prominenten und Politi-

Wie schnell doch die Zeit vergeht. Schon seit 
20 Jahren gibt es das auch außerhalb von 
Norderstedt sehr bekannte und beliebte  
Museumsrestaurant „Kneipe im Museum“. Das 
war für Tina Warncke Anlass genau 20 Jahre 
nach der Eröffnung am 15. August 2017 ein 
großes Grillfest in der Plambeck-Halle zu ver-
anstalten. Rund 300 Gäste aus nah und fern 
beglückwünschten Tina Warncke zu diesem 
freudigen Anlass. Auch der ehemalige Ober-
bürgermeister Hans-Joachim Grote, der erst 
vor wenigen Monaten Innenminister von 
Schleswig-Holstein wurde, schaute vorbei. Für 
stimmungsvolle Musik auf dem Tanzparkett 
sorgte DJ Frank Behrens. Die Einnahmen 
durch die Tombola sowie die Spenden im 
Spendenschwein gingen an die Jugendfeuer-
wehr Norderstedt. Der Vorstand des Förder-
vereins und die Museumsleitung wünschen  
Tina Warncke sowie ihrem Team weiterhin  
viel Erfolg und weiterhin eine so positive  
Resonanz bei ihren Gästen. Wir freuen uns 
schon sehr auf das nächste Jubiläum, das wir 
gemeinsam mit Tina Warncke feiern können. 
(hb)

 
Jubiläum:  
25. Ausgabe

 
Jubiläum: 20 Jahre 
Museumsrestaurant

24 Ausgaben der Zeitschrift „Der Feuermelder“Tina Warncke
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begeisternd anders

Sie werden begeistert sein!
Wir bieten unseren Kunden komplette Lösungen in der Elektro-, Sicherheits- und Multi-Media-Technik, für 
Beleuchtungsanlagen, in der Informationselektronik und bei Hausgeräten. Alles aus einer Hand und immer 
auf die Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnitten.
Handel · Handwerk · Service · Ulzburger Str. 362-364 · 22846 Norderstedt · Tel. 040 522 22 03 · info@elektro-alster-nord.de · Mo.-Fr. 9-19, Sa 9-16 Uhr elektro-alster-nord

kern, Präsentation ausgewählter Exponate, In-
ventarisierung, besondere Artikel im Museums-
shop, Bau- und Instandsetzungsmaßnahmen, 
Berichte über Fachtagungen im Feuerwehrmu-
seum Schleswig-Holstein, Vorstellung einzelner 
Feuerwehren sowie Katastrophen und deren 
Hintergründe. Zu danken ist Horst Plambeck 
und Wolfgang Mahl für die Idee und Umset-
zung einer solchen Zeitschrift, aber auch allen 
Lesern und last but not least den vielen Auto-
ren, die immer wieder über neue Themen  
schreiben. Die Redaktion ist schon ganz  
gespannt, was in den Artikeln der nächsten 
25 Ausgaben zu lesen sein wird. (hb)

Seit kurzem ist in der Schausammlung eine 
Autospritze Modell Bayern von 1923 zu  
sehen, die bei der Berliner Feuerwehr im Ein-
satz war und dann von der Provinzial Nord 
Brandkasse AG angekauft wurde. Dieses 
Fahrzeug war dann Teil der Schau sammlung 
im mittlerweile aufgelösten Brandschutz-
museum in Molfsee und kam danach als Leih-

Neues Exponat:  
Autospritze von 
1923

gabe zur Freiwilligen Feuerwehr Uetersen.  
Mit der von Magirus gebauten Überland-
motor spritze fuhren sechs Feuerwehrmänner 
zum Einsatzort. Die Autospritze mit 34 PS hat 
eine Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h.  
Zur Ausstattung gehören u.a. eine Feuerlösch-
pumpe Magirus Z1 mit einer Pumpleistung 
von 1.000 Litern Wasser pro Minute, eine 
7,40 Meter lange Schiebleiter, eine Abprotz-
haspel, zwei tragbare Schlauchhaspeln sowie 
eine Signal glocke. Das Martinshorn wurde 
später nachgerüstet. (hb)

Autospritze Modell Bayern (Leihgabe der Provinzial Nord Brandkasse AG)

Feuerlöschpumpe Magirus Z1

Blick auf Lenkrad und Armaturen, Fotos: FMSH

Haspel Kühlergrill mit Scheinwerfer
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Dampfspritzen 
in Norddeutschland

6

kasse für die Stadt Hamburg. Die dritte deut-
sche Dampfspritze baute 1869 die Maschi-
nenfabrik Lange & Gehrkens aus Ottensen
für die Feuerwehr Altona. Diese Dampf-
spritze ist erfreulicherweise erhalten geblie-
ben und be�ndet sich seit 2000 im Feuer-
wehrmuseum Schleswig-Holstein in Norder-
stedt. Eine Serienproduktion haben diese
drei norddeutschen Hersteller in keinem Fall
aufgenommen. Moltrecht und Lange & Gehr-
kens haben jeweils nur eine Dampfspritze
gebaut, Egesstor� wohl nur drei. Ein weite-
rer norddeutscher Hersteller, die Maschinen-
und Feuerspritzen-Fabrik von Louis Tidow in
Badenstedt bei Hannover, konnte größere
Stückzahlen erzielen. Die Freiwillige Feuer-
wehr Weetzen bei Hannover dürfte 1912
wohl die letzte Dampfspritze gekauft haben.
Diese Dampfspritze ist ebenfalls bis heute er-
halten geblieben.

Alle Dampfspritzen in Norddeutschland
waren bespannt, d.h. sie bedurften zur Fort-
bewegung der Zugkraft geeigneter Pferde.

Die Er�ndung der Dampfmaschine erlaubte
es den Feuerwehren erstmals, ihre Pumpen
maschinell zu betreiben. Die bis dahin ge-
bräuchlichen Handdruckspritzen erforderten
umfangreiche Bedienungsmannschaften zur
regelmäßigen Ablösung. Die Dampfkraft er-
setzte die zeitlich nur begrenzt verfügbare
menschliche Muskelkraft. Das Mutterland der
Dampfspritze ist England. Seit 1858 baute
Shand, Mason & Co Dampfspritzen für den
heimischen Bedarf und den Export. Nach
Deutschland wurden bis 1892 bereits 24
Dampfspritzen verkauft, davon allein 15 an
die Stadt Hamburg, drei an die Stadt Bre-
men, zwei an die Stadt Altona und eine an
die Stadt Lübeck. Merryweather begann
1861 mit dem Bau von Dampfspritzen. Je
eine Dampfspritze wurde 1868 an die Feu-
erwehr Regensburg und 1888 an die Feuer-
wehr Frankfurt am Main geliefert. Beide
Dampfspritzen sind erfreulicherweise erhal-
ten geblieben.

Naturgemäß scha�ten sich zunächst Berufs-
feuerwehren die kostspieligen Dampfspritzen
an. In Norddeutschland besaßen aber auch
die Freiwilligen Feuerwehren vieler Klein-
städte wie zum Beispiel Glückstadt, Elms-
horn, Itzehoe, Jork, Buxtehude, Stade, Ma-
schen, Geesthacht, Soltau und selbst die Ge-
meinde der Insel Helgoland Dampfspritzen.

Die ersten Dampfspritzen deutscher Ferti-
gung entstanden in Norddeutschland. Im Juli
1863 stellte Georg Egestor�, Besitzer der
Hannover’schen Maschinenbau-AG, seine
erste Dampfspritze vor. Ihm folgte dichtauf
im Dezember 1863 der Hamburger Sprit-
zenmeister Hannibal Moltrecht. Seine
Dampfspritze erwarb die Hamburger Feuer-

Dampfspritze der Feuerwehr Kiel mit nachgerüstetem Dampf-
antrieb, Foto: Archiv Gihl

Eine der sechs kleinen bespannten Hamburger Dampfspritzen
von Shand, Mason & Co, Foto: Archiv Feuerwehr Hamburg

Dampfspritze „Alte Liese“ im Feuerwehrmuseum Schleswig-
Holstein, Foto: mg

Mit einer (vorübergehenden) Ausnahme: Die
Feuerwehr Kiel erhielt 1905 von der im
sächsischen Jöhstadt ansässigen Firma E.C.
Flader eine selbstfahrende Dampfspritze. Die
beiden Vorderräder wurden von zwei sepa-
raten Dampfmaschinen angetrieben. Die
gutgemeinte Konstruktion bewährte sich
nicht. Nach zwei Jahren wurde die Dampf-
spritze auf Bespannung umgerüstet. Auch
die dampfautomobilen Versuche anderer
Feuerwehren in Norddeutschland, wie zum
Beispiel die der Berufsfeuerwehr Hamburg
1905, schlugen fehl, weil die Steuerung des
unterschiedlichen Kraftbedarfs für Pumpen
und Fahren damals technisch nicht zufrie-
denstellend zu lösen war. (mg)

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand 
am 3. Juni wieder im Museumsrestaurant 
„Kneipe im Museum“ statt. Horst Plambeck 
stellte im Bericht des Vorstandes besonders die 
umfangreichen Instandsetzungs- und Moderni-
sierungsarbeiten, den Ausbau der Schau-
sammlung sowie die vielen erfolgreichen  
Veranstaltungen heraus. So wurde der West-
giebel der Plambeck-Halle erneuert und die 
Einfahrt zur Spender-Halle gepflastert. Die 
Rundhölzer des Dreibocks der Tierrettung im 
Bauerngarten wurden ausgetauscht. Ange-
kauft wurde ein BMW-Motorrad R65 als  
Kommandofahrzeug der FF Sarstedt. Neue 
Highlights sind die Leihgabe eines Unimog- 
Rüstwagens RW1 der BF Hamburg, die Eröff-
nung der sehr großen Gerlach-Sammlung und 

Elvis-Imitator Tom Miller, Fotos: FMSH Stimmungsvoll ausgeleuchtete Plambeck-Halle

Zum diesjährigen Grillfest am 8. September 
kamen rund 140 Gäst. Die Plambeck-Halle 
war wie schon in den Vorjahren wunderbar 
dekoriert mit Sträuchern und Blumen von der 
Gärtnerei Jenkel aus Wilstedt. Ein echter Hin-
gucker war die Magirus-Autospritze von 1923, 
die ab sofort als neue Dauerleihgabe der  
Provinzial Nord Brandkasse AG in der Schau-
sammlung zu sehen ist. Bernd Rave, stellvertre-
tender Vorsitzender des Fördervereins, bedank-
te sich in seiner Ansprache sehr herzlich bei 
den vielen ehrenamtlichen Helfern. Ein beson-
derer Dank ging an Tina Warncke und ihr 
Team von der „Kneipe im Museum“ für die Vor-
bereitung des Buffets sowie an die Tresenmann-
schaft aus Wilstedt. Bernd Rave berichtete den 
Gästen, was im letzten Jahr alles bewältigt 
worden war und was noch in Angriff genom-
men werden soll. Danach stärkten sich die 
Gäste ausgiebig am sehr leckeren Grillbuffet, 
während im Hintergrund Musik lief, die vom 
Trio „Easy“ aufgelegt wurde. Im anschließen-
den Rahmen programm gab es eine spektaku-
läre Show vom Elvis-Imitator Tom Miller,  
welcher die Zuhörer in seinen Bann zog.  
Auch in diesem Jahr war das Grillfest wieder 
eine sehr gelungene Veranstaltung. (wk)

 
 
 
Grillfest 2017

 
 
Mitgliederver- 
sammlung 2017

die Fertigstellung der USA-Abteilung. Der Vor-
stand bedankte sich ausdrücklich für die von 
den vielen ehrenamtlichen Helfern geleistete 
Arbeit. Die Jahresabrechung 2016 wurde von 
Carsten Krohn und Martin Weber geprüft. Die 
Mitgliederversammlung beschloss einstimmig 
die Entlastung des Vorstandes bei eigener Ent-
haltung. Carsten Krohn wurde einstimmig bei 
eigener Enthaltung für zwei weitere Jahre zum 
Kassenprüfer gewählt. Die Fördervereinsmit-
glieder stimmten dem vorgelegten Haushalts-
plan 2017 zu. Außerdem ermächtigte die Mit-
gliederversammlung den geschäftsführenden 
Vorstand für die Anschaffung von Exponaten 
und/oder Um-/Ausbau- oder Renovierungsar-
beiten oder sonstigen Investitionen im Feuer-
wehrmuseum revolvierend Kredite oder Darle-
hen bis zu einer Gesamtsumme von maximal 
100.000,- Euro aufzunehmen. (hb)

Geschäftsführender Vorstand: Wolfgang Kelm, Horst Plam-
beck, Ulf Podszus und Volker Heins (von links nach rechts)

Interessierte Zuhörer bei der Mitgliederversammlung
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Tina Warncke 
Friedrichsgaber Weg 290 
22846 Norderstedt 
Tel. 040 / 52 11 04 97
Mo Ruhetag, Di-Fr 16-23 Uhr 
Sa 14-23 Uhr, So 11-18 Uhr

In diesem Jahr war das Feuerwehrmuseum 
Schleswig-Holstein mehrfach innerhalb und  
außerhalb von Norderstedt unterwegs, um mit 
Informations- und Verkaufsständen für das  
Museum mit seiner einzigartigen Schausamm-
lung und seinen vielen Veranstaltungen zu 
werben. Zu nennen sind hier der Stand mit  
einer Stellwand bei der Freiwilligenbörse  
„Aktivoli“ in den Börsensälen der Handels-
kammer Hamburg (22. Januar), der Stand  
vor den beiden Theateraufführungen von Feu-
erwehrmann Sam im Festsaal am Falkenberg 
(28. Januar), die Präsentation des BMW- 
Motorrades als Kommandofahrzeug bei  
Möbel Kraft in Bad Segeberg (3. und  
4. Februar), der Stand beim Tag der offenen 
Tür der FF Wilstedt (18. Juni), der Stand mit 
dem roten Informationszelt beim 125jährigen  
Jubiläum des Kreisfeuerwehrverbandes Sege-
berg (3. September) sowie der Stand beim 
Treffpunkt Kultur im Kulturwerk am See  
(16. September). Vom 9. Juni bis 24. Juni war 
das Feuerwehrmuseum mit der großen Aus-
stellung „Die Geschichte der Feuerwehr!“ zu 
Gast bei dodenhof in Kaltenkirchen. Zu sehen 
waren acht historische Feuerwehrfahrzeuge, 
verschiedene Einsatzkleidungen und diverse 
Löschgeräte. Zahlreiche Besucher waren vom 
Modell der Museumsanlage, das sich im  
Untergeschoss befand, beeindruckt. Es wur-
den viele Gutscheine für die „2-Für-1-Aktion“ 
verteilt und auch schon eingelöst, mit der ein 
zweiter Erwachsener das Feuerwehrmuseum 
bei Vorlage des Gutscheins kostenlos besu-
chen kann. Der Vorstand des Fördervereins 
und die Museumsleitung danken den vielen 
Helfern, welche diese Aktionen erst möglich 
gemacht haben. (hb)

 

Informationsstände

Startseite der neuen Web-Site, Foto: FMSH

Blick auf vier Feuerwehrfahrzeuge bei dodenhof, Foto: FMSH

Peter Lienau vor dem Infostand bei Aktivoli, Foto: FMSH

Informationsstand bei Möbel Kraft, Foto: Werner Stöwer

Großer Informationsstand bei dodenhof, Foto: FMSH

Der allgemeine Flyer des Feuerwehrmuseums 
hat ein neues Gesicht bekommen und ist jetzt 
sogar zweisprachig. Der aufklappbare Flyer 
mit vielen neuen Fotos ist auf hochwertigem 
Karton gedruckt. Die englische Variante ist an 
der britischen Flagge auf der Titelseite erkenn-
bar. 
Die Web-Site des Feuerwehrmuseums ist 
ebenfalls noch benutzerfreundlicher gewor-
den. Nun werden auch alle mobilen Geräte 
unterstützt und sämtliche Inhalte sind neu 
strukturiert worden. 
Es gibt nur noch ein Hauptmenü mit vier 
Menüpunkten. Durch die übersichtliche  
und zielgruppenorientierte Struktur können  
Informationen jetzt deutlich schneller gefun-
den werden. 
Entwickelt haben den neuen Flyer und die 
neue Web-Site Dennys Mamero, die Muse-
umsleitung und Horst Plambeck. 
Schauen Sie doch einfach einmal bei  
www.feuerwehrmuseum-sh.de vorbei.  
(hb)

 
Neuer Flyer und 
neue Web-Site
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Veranstaltungen 
Vorschau 2018

Erneut Weihnachts-
markt im Feuerwehr-
museum

 
Ausflug zum Polizei-
museum Hamburg
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 7. März bis 6. Mai 
Sonderausstellung „fischertechnik –  
Maschinenbau im kleinen Maßstab“

 13. Mai 11.00 bis 17.00 Uhr
 13. Norderstedter Museumsfest am  

internationalen Museumstag in Zusammen-
arbeit mit dem Stadtmuseum Norderstedt

 13. Juni Mitgliederversammlung

 9. November St. Martin-Laternenumzug auf 
dem Museumshof in Zusammenarbeit mit der 
Moorbek-Passage, der Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde, der DLRG Norderstedt und der 
Reitabteilung der Rosa-Settemeyer-Stiftung

 25. November Traditioneller Preisskat

 05. Dezember Weihnachtsfeier

 14. - 16. Dezember  
6. Weihnachtsmarkt der Kunsthandwerker im 
Feuerwehrmuseum

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ziel des diesjährigen Ausflugs am 18. Juli war 
das Polizeimuseum Hamburg. Das vor drei 
Jahren eröffnete Museum zeigt die Geschichte 
des Hamburger Polizeiwe-
sens in einer sehr moder-
nen und multimedialen 
Form. An der Fahrt mit der 
Museumsleitung nahmen 
18 Mitarbeiter des Feuer-
wehrmuseums Schleswig-
Holstein teil. Zwei ehe-
malige Polizeibeamte  
führten die aufgeteilte 
Gruppe durch die sehr 
umfangreiche und sehr  
sehenswerte Schausamm-
lung und präsentierte die 
Highlights. Nach der 90 
Minuten langen Führung 
gab es im nahe gelegenen 
Schweinske in gemütlicher 
Runde eine leckere  
Gulaschsuppe oder  
Lauchcremesuppe mit 
Hackfleisch. (hb)

Weihnachten steht schon bald wieder vor der 
Tür und die jährliche Suche nach einem be-
sonderen Geschenk steht erneut an. Auf dem 
gemütlichen und besinnlichen Weihnachts-
markt im Feuerwehrmuseum Schleswig-Hol-
stein (15. bis 17. Dezember 2017) werden 
Sie sicherlich fündig. Über 50 Aussteller aus 
Norddeutschland zeigen auf dem Museums-
hof und in der geheizten Plambeck-Halle ihre 
individuellen und fantasievollen Objekte aus 
allen Bereichen des Kunsthandwerks. Hinzu 
kommen ein umfangreiches Begleitprogramm 
und ein reichhaltiges Angebot an Gastrono-
mie. Der Weihnachtsmann hat sich angekün-
digt und für Kinder gibt es u.a. ein kosten-
loses Karussell sowie zwei Kaspervorstellun-
gen. Kostenfreie Parkplätze stehen in ausrei-
chender Anzahl direkt beim Museum zur Ver-
fügung. Als besonderes Geschenk an die 
Besucher ist der Eintritt in das Feuerwehr-
museum Schleswig-Holstein und das Stadt-
museum Norderstedt während des Weih-
nachtsmarktes frei. Es werden wieder über 
8.000 Besucher erwartet. (hb)
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Verkaufsstand auf dem Museumshof zu Weihnachten


